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Regeln für Betreiber von Flur-
förderzeugen
Über die vorliegende Betriebsanleitung hinaus
ist ein Leitfaden mit zusätzlichen Informatio-
nen für Betreiber von Flurförderzeugen verfüg-
bar.

Dieser Leitfaden bietet Handlungshinweise für
den Umgang mit Flurförderzeugen:
● Hinweise zum Auswählen geeigneter Flur-

förderzeuge für den jeweiligen Einsatzbe-
reich

● Voraussetzungen für den sicheren Betrieb
von Flurförderzeugen

● Hinweise zum Einsatz von Flurförderzeu-
gen

● Hinweise zu Transport, erster Inbetriebnah-
me und Lagerung von Flurförderzeugen

Internet-Adresse und QR-Code
Durch Übertragen der Adresse https://
m.still.de/vdma in einen Internet-Browser oder
durch Scannen des QR-Codes sind die Infor-
mationen jederzeit abrufbar.
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1

Vorwort



Allgemeines
Ausgabedatum und Aktualität
Das Ausgabedatum dieser Betriebsanleitung
befindet sich auf der Titelseite.

STILL arbeitet ständig an der Weiterentwick-
lung seiner Fahrzeuge. Änderungen bleiben
daher vorbehalten. Aus den Angaben und Ab-
bildungen in dieser Betriebsanleitung können
Ansprüche nicht geltend gemacht werden.

Wenn Sie technische Unterstützung für das
Fahrzeug benötigen, wenden Sie sich bitte an
den autorisierten Service.

Gute Fahrt wünscht Ihnen Ihr Partner

STILL GmbH

Berzeliusstr. 10

22113 Hamburg

Urheberrechte und Schutzrechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.

CE-Kennzeichnung
Mit der CE-Kennzeichnung zeigt der Hersteller
die Übereinstimmung des STILL Portalrah-
mens mit den zum Zeitpunkt des Inverkehr-
bringens gültigen Normen und Vorschriften an
und bestätigt deren Einhaltung mit der Aus-
stellung der EG-Konformitätserklärung. Die
CE-Kennzeichnung ist auf dem Fabrikschild
(Typenschild) angebracht.

Bei einer eigenmächtigen baulichen Verände-
rung oder Ergänzung des STILL Portalrah-
mens kann die Sicherheit in unzulässiger Wei-
se beeinträchtigt werden, so dass die EG-
Konformitätserklärung ungültig wird.

Die EG-Konformitätserklärung ist sorgfältig
aufzubewahren und muss den zuständigen
Behörden jederzeit vorgelegt werden können.

CE-Symbol



Vorwort1
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Information zur Dokumentation
Urheberrechte und Schutzrechte
Diese Anleitung darf - auch auszugsweise -
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Genehmi-
gung vom Hersteller vervielfältigt, übersetzt
oder Dritten zugänglich gemacht werden.

Erläuterungen zu den verwendeten
Signalbegriffen

 GEFAHR

Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind,
um eine Gefahr für Leib und Leben von Personen
auszuschließen.

 VORSICHT

Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind, um
eine Verletzung von Personen auszuschließen.

 ACHTUNG

Bei Arbeitsabläufen, die genau einzuhalten sind, um
Materialbeschädigungen und/oder Zerstörungen zu
vermeiden.

 HINWEIS

Für technische Notwendigkeiten, die besonde-
rer Beachtung bedürfen.

 UMWELTHINWEIS

Zur Vermeidung von Umweltschäden.

Begriffe und Definitionen
STILL Portalrahmen
Der STILL Portalrahmen ist ein Lastaufnah-
megerät. Er ist für die Aufnahme von Trolleys
konzipiert. Die Trolleys werden durch eine in-
tegrierte Hubvorrichtung angehoben. Das An-
heben der Trolleys ist die Voraussetzungfür
eine sichere und geräuscharme Beförderung.

Vorwort 1
Information zur Dokumentation
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Trolley
Bei einem Trolley handelt es sich um einen
Rolluntersetzer, auf welchen verschiedenste
Lasten wie beispielsweise Paletten, Gitterbo-
xen, etc. transportiert werden können.

Trolleys können in verschiedenen Dimensio-
nen, angepasst an die jeweilige Last, einge-
setzt werden.

Vorwort1
Information zur Dokumentation
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Der Umwelt zuliebe
Verpackung
Bei Lieferung des TrolleyMovers sind be-
stimmte Teile zum Zweck des Transportschut-
zes verpackt. Diese Verpackung ist vor der
ersten Inbetriebnahme vollständig zu entfer-
nen.

 UMWELTHINWEIS

Das Verpackungsmaterial ist nach Lieferung
des TrolleyMovers vorschriftsmäßig zu entsor-
gen.

Entsorgung von Baugruppen
Im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten
kann der Austausch von Baugruppen erforder-
lich sein. Hieraus ergibt sich u.U. die Erforder-
nis, ausgetauschte Baugruppen zu entsorgen.

Ein STILL Portalrahmen besteht aus unter-
schiedlichen Materialien. Jedes dieser Materi-
alien ist nach regional bzw. national unter-
schiedlichen Vorschriften
● zu entsorgen
● zu behandeln oder
● zu recyclen

 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung von
Gefahrstoffen mit einem Entsorgungsfachbe-
trieb zusammen zu arbeiten.

Vorwort 1
Der Umwelt zuliebe
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2

Einführung



Einsatz des STILL Portalrahmens
Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Anhänger dienen zum Bewegen und He-
ben der auf dem Fabrikschild angegebenen
Lasten.

Weiterhin muss beachtet werden:
● die Betriebsanleitung des Schleppers
● weitere landesspezifische Vorschriften.

Änderungen an den Komponenten dürften nur
mit Genehmigung des Herstellers vorgenom-
men werden.

Fahrwege
Fahrwege müssen ausreichend befestigt,
eben und frei von Gegenständen sein. Ab-
flusskanäle, Bahnübergänge und Ähnliches
müssen so ausgeglichen und, wenn erforder-
lich, mit Rampen versehen sein, dass sie
möglichst stoßfrei überfahren werden können.

Anhänger dürfen nur auf Fahrwegen einge-
setzt werden, die keine zu engen Kurven, kei-
ne zu großen Neigungen und keine zu schma-
len oder zu niedrigen Durchfahrten haben.
Steigungen oder Gefälle dürfen die in der Be-
triebsanleitung genannten Werte nicht über-
schreiten und müssen eine ausreichend griffi-
ge Oberfläche haben. Am oberen und unteren
Ende sollen ebene und gleichmäßig verlaufen-
de Übergänge verhindern, dass die Last auf
dem Boden aufsetzt oder Beschädigungen am
Fahrgestell auftreten.

Die zulässige Flächen- und Punktbelastung
der Fahrwege darf nicht überschritten werden.
Zwischen den höchsten Teilen des Routenzu-
ges oder der Last un festen Teilen der Umge-
bung muss ein ausreichender Abstand vor-
handen sein. Gefahrstellen an Fahrwegen
müssen abgesichert sein oder durch die im
Straßenverkehr üblichen Schilder und gegen-
benfalls durch zusätzliche Warnschilder ge-
kennzeichnet werden.

Beschädigungen und Mängel
Beschädigungen oder sonstige Mängel an den
Anhängern sind sofort der Aufsichtsperson zu

Einführung2
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melden. Anhänger, die nicht betriebssicher
sind, dürfen bis zu ihrer ordnungsgemäßen In-
standsetzung nicht eingesetzt werden.

Unzulässige Verwendung
 GEFAHR

Hoher Sachschaden, Verletzungs- und Lebensge-
fahr.
Unzulässige Verwendung vermeiden.

 GEFAHR
Explosionsgefahr in feuer- oder explosionsgefähr-
deten Bereichen!
Die Anhänger sind nicht für den Einsatz in feuer-
oder explosionsgefährdeten Bereichen ausgerüstet.
– Nicht in feuer- oder explosionsgefährdete Berei-

che einfahren!

 VORSICHT
Schwere Verletzungen
Auf den Anhängern oder Trolleys dürfen keine Per-
sonen befördert werden.

Die Anhänger besitzen keine Betriebserlaub-
nis für den öffentlichen Straßenverkehr und
sie sind nicht für den Straßenverkehr ausge-
rüstet.

Die nachfolgende Aufzählung ist beispielhaft
und hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Unzulässig ist zudem
● das Ein- und Ausladen auf Schrägen,
● das Betreten der Wanne,
● das Überschreiten der maximalen Tragfä-

higkeit,
● das Überschreiten des Ungleichgewichts

der Lastverteilung von maximal 70/30 auf
den einzelnen Anhängern,

● das Fahren mit einer Geschwindigkeit hö-
her als 15 km/h,

● das Verwenden bei nicht angepassten Ein-
satzbedingungen, z. B. zu geringe Boden-
tragfähigkeit, zu geringe Durchfahrtshöhen,
usw.

Jede Verwendung, für die die Anhänger nicht
zugelassen sind, ist ein durch den Betreiber

Einführung 2
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oder Fahrer und nicht durch den Hersteller zu
vertretender Sachverhalt.

Einführung2
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Restrisiko
Restrisiko
Restgefahren, Restrisiken
Trotz sorgfältiger Arbeit und Einhaltung der
Normen und Vorschriften kann nicht ausge-
schlossen werden, dass im Umgang mit dem
TrolleyMover noch weitere Gefahren auftreten
können.

Sowohl der TrolleyMover als auch alle sonsti-
gen Systemkomponenten entsprechen den
zur Zeit gültigen Sicherheitsbestimmungen.
Trotzdem ist auch bei bestimmungsgemäßer
Nutzung und Beachtung alle hier gegebenen
Hinweise ein Restrisiko nicht auszuschließen.

Auch über den engeren Gefahrenbereich des
TrolleyMovers hinaus ist ein Restrisiko nicht
auszuschließen. Personen, die sich in diesem
Bereich aufhalten, müssen dem TrolleyMover
erhöhte Aufmerksamkeit widmen, um im Falle
einer eventuellen Fehlfunktion, eines Zwi-
schenfalls, eines Ausfalls usw. unverzüglich
reagieren zu können.

 VORSICHT
Alle Personen, die sich im Bereich des TrolleyMo-
vers aufhalten, müssen auf Gefahren hingewiesen
werden, die durch den Einsatz des TrolleyMovers
entstehen.
Ergänzend ist auf weitere Sicherheitsvorschriften in
dieser Betriebsanleitung hinzuweisen.

Die Gefahren können sein:
● Austritt von Betriebsstoffen durch Undichtig-

keit, Bruch von Leitungen und Behältern
u.Ä.

● Unfallgefahr beim Fahren durch ungünstige
Bodenverhältnisse wie Gefälle, Glätte, Un-
ebenheiten oder schlechte Sicht etc.

● Stürzen oder Stolpern beim Be- und Entla-
den der Trolleys in bzw. aus den Rahmen
mittels des TrolleyMovers

● Menschliches Fehlverhalten: Nichtbeach-
tung der Sicherheitsvorschriften

● Gefahr durch nicht beseitigte Gewaltschä-
den

● Gefahr durch mangelnde Wartung und Prü-
fung

Einführung 2
Restrisiko
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● Gefahr durch Verwendung falscher Be-
triebsstoffe

● Gefahr durch Überschreiten der Prüfinter-
valle

Missachtet der Betreiber diese Vorgaben fahr-
lässig oder vorsätzlich, und führt dies zu ei-
nem Unfall mit einem TrolleyMover, ist der
Hersteller von der Haftung befreit.

Gefährdung für die Beschäftigten
Nach Betriebssicherungsverordnung (Betr-
SichVO) und Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)
muss der Betreiber die Gefährdungen im Be-
trieb ermitteln und beurteilen und die notwen-
digen Maßnahmen des Arbeitsschutzes für die
Beschäftigten festlegen. Der Betreiber muss
daher die für den Betrieb gültige Betriebsan-
weisung verfassen (§6 ArbSchG) und diese
dem Fahrer mitteilen. Die vorliegende Be-
triebsanleitung für den STILL Portalrahmen ist
keine solche Betriebsanweisung. Eine zustän-
dige Person ist zu benennen.

Bau und Ausrüstung des STILL Portalrah-
mens entsprechen der Maschinenrichtlinie
2006/42/EG und sind daher mit dem CE-
Kennzeichen gekennzeichnet. Der Betreiber
hat jedoch die Art und Ausrüstung des Portal-
rahmens so auszuwählen, dass diese den ört-
lichen Einsatzbestimmungen entsprechen.

Das Ergebnis ist zu dokumentieren (§6
ArbSchG). Bei Einsätzen des Portalrahmens
mit gleichartiger Gefährdungssituation können
die Ergebnisse zusammengefasst werden.
Diese Zusammenfassung dient dann als Hilfe-
stellung, um diese Vorschriften zu erfüllen. In
der Zusammenfassung sind wesentliche Ge-
fährdungen genannt, welche bei Nichtbeach-
tung die häufigste Ursache von Unfällen sind.
Sind betriebsbedingt weitere wesentliche Ge-
fahren vorhanden, so müssen diese zusätzlich
berücksichtigt werden.

In vielen Betrieben werden die Einsatzverhält-
nisse des STILL Portalrahmens soweit gleich-
artig sein, dass die Gefährdungen in einer
Übersicht jeweils zusammengefasst werden

Einführung2
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können. Hinweise der zuständigen Berufsge-
nossenschaft oder nationaler Behörden zu
diesem Thema sind zu beachten.

Standsicherheit
Bei einer bestimmungsgemäßen Verwendung
der Anhänger ist die Standsicherheit gewähr-
leistet.

Die Standsicherheit kann gefährdet sein bei:
● zu schnelle Kurvenfahrt,
● Be- und Entladen in Steigungen oder im

Gefälle,
● beim Fahren mit Lasten, deren Schwer-

punkt üblicherweise höher als 400mm ist,
● Wenden und Schrägfahrt auf Gefällen oder

Steigungsstrecken,
● talseitiges Führen der Last auf Gefälle oder

Steigungsstrecken,
● Lasten, die über die Außenkanten des An-

hängers hinausragen,
● Fahren mit pendelnder Last,
● Fahren auf Rampenkanten oder Stufen.

Einführung 2
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Sicherheit
Betreiber
Der Betreiber ist die natürliche oder juristische
Person, die den STILL Portalrahmen nutzt
oder in dessen Auftrag der STILL Portalrah-
men genutzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass der
STILL Portalrahmen nur bestimmungsgemäß
und unter Einhaltung der Sicherheitsvorschrif-
ten dieser Betriebsanleitung eingesetzt wird.

Der Betreiber muss sicherstellen, dass alle
Benutzer die Sicherheitsinformationen in die-
ser Betriebsanleitung verstehen.

Der Betreiber ist verantwortlich für die Pla-
nung und fachgerechte Durchführung regel-
mäßiger Sicherheitsprüfungen.

Es wird empfohlen, dass diese Überprüfungen
die nationalen Durchführungsbestimmungen
erfüllen.

Befähigte Person
Befähigte Personen sind Servicetechniker
oder Personen, die folgende Anforderungen
erfüllen:
● Eine abgeschlossene Berufsausbildung, die

es ermöglicht, ihre beruflichen Kenntnisse
nachvollziehbar festzustellen. Die Feststel-
lung soll auf Berufsabschlüssen oder ver-
gleichbaren Nachweisen beruhen.

● Berufserfahrung, die voraussetzt, dass die
befähigte Person eine nachgewiesene Zeit
im Berufsleben praktisch mit Flurförderfahr-
zeugen umgegangen ist. Dabei hat sie ge-
nügend Anlässe kennengelernt, die Prüfun-
gen auslösen, zum Beispiel im Ergebnis der
Gefährdungsbeurteilung oder aus arbeits-
täglicher Beobachtung.

● Eine zeitnahe berufliche Tätigkeit im Umfeld
der anstehenden Prüfung des Flurförder-
zeugs und eine angemessene Weiterbil-
dung sind unabdingbar. Die befähigte Per-
son muss Erfahrung über die Durchführung
der anstehenden Prüfung oder vergleichba-
rer Prüfungen gesammelt haben. Außer-
dem muss sie über Kenntnisse zum Stand
der Technik hinsichtlich des zu prüfenden

Einführung2
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Flurförderzeuges und der zu betrachtenden
Gefährdungen verfügen.

Einführung 2
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Grundlagen für einen sicheren Betrieb
Warnung vor Nicht-Originalteilen
Die Originalteile und das Zubehör sind speziell
für den STILL Portalrahmen konzipiert. Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass
nicht vom Hersteller gelieferte Teile und Zube-
hör auch nicht vom Hersteller geprüft und frei-
gegeben sind.

 ACHTUNG

Der Einbau und/oder die Verwendung von Nicht-Ori-
ginalteilen kann daher u.U. konstruktiv vorgegebene
Eigenschaften des STILL Portalrahmens negativ ver-
ändern und dadurch die aktive und/oder passive
Fahrsicherheit beeinträchtigen.

Es wird empfohlen, vor dem Einbau von Nicht-Origi-
nalteilen die Zustimmung des Herstellers einzuholen.
Für Schäden, die durch die Verwendung von Nicht-
Originalteilen und nicht genehmigtes Zubehör entste-
hen, ist jede Haftung des Herstellers ausgeschlos-
sen.

Veränderungen und Nachrüstungen
Ohne die Genehmigung des Herstellers dür-
fen keine Änderungen am STILL Portalrah-
men durchgeführt werden, durch welche u.a.
die Standsicherheit, die Tragfähigkeit und Si-
cherheitsreinrichtungen nachteilig beeinflusst
werden.

Eine Umrüstung des STILL Portalrahmens ist
nur mit einer schriftlichen Genehmigung des
Herstellers zulässig. Eine Genehmigung der
zuständigen Behörde ist ggf. ebenfalls einzu-
holen.

Beschädigungen und Mängel der
Sicherheitseinrichtungen
Beschädigungen oder sonstige Mängel an
dem STILL Portalrahmen muss der Bediener
sofort dem Aufsichtspersonal melden.

Ein STILL Portalrahmen, der nicht funtkions-
und verkehrssicher ist, darf bis zu seiner ord-
nungsgemäßen Instandsetzung nicht einge-
setzt werden.

Einführung2
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Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
Umgang mit Betriebsstoffen

 UMWELTHINWEIS

Der Umgang mit Betriebsstoffen muss sach-
gemäß und den Herstellervorschriften ent-
sprechend erfolgen.
● Betriebsstoffe nur in vorschriftsmäßigen Be-

hältern an vorgeschriebenen Stellen lagern.
● Brennbare Betriebsstoffe nicht mit heißen

Gegenständen oder mit offener Flamme in
Berührung bringen.

● Beim Auffüllen von Betriebsstoffen nur sau-
bere Gefäße verwenden.

● Sicherheits- und Entsorgungshinweise des
Herstellers beachten.

● Verschütten vermeiden.
● Verschüttete Flüssigkeit sofort mit geeigne-

ten Bindemittel beseitgen und vorschrifts-
mäßig entsorgen.

● Alte und verschmutze Betriebsmittel vor-
schriftsmäßig entsorgen.

● Gesetzliche Vorschriften befolgen.
● Vor Abschmierarbeiten die Umgebung des

betreffenden Teiles sorgfältig reinigen.
● Ausgetauschte Ersatzteile umweltgerecht

entsorgen.

Entsorgung von Baugruppen
Im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten
kann der Austausch von Baugruppen erforder-
lich sein. Hieraus ergibt sich u.U. die Erforder-
nis, ausgetauschte Baugruppen zu entsorgen.

Ein STILL Portalrahmen besteht aus unter-
schiedlichen Materialien. Jedes dieser Materi-
alien ist nach regional bzw. national unter-
schiedlichen Vorschriften
● zu entsorgen
● zu behandeln oder
● zu recyclen

Einführung 2
Sicherheitsvorschriften im Umgang mit Betriebsstoffen
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 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung von
Gefahrstoffen mit einem Entsorgungsfachbe-
trieb zusammen zu arbeiten.

Einführung2
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Übersichten



Gesamtansicht
Gesamtansicht

Rahmenkonstruktion für beidseitiges Be-
und Entladen
Kugelhals
Vier PU-Räder

1

2
3

Verriegelungsmechanismus
Lastaufnahme mittels Wanne
Deichselarretierung
Deichsel mit Zugkugelkupplung

4
5
6
7
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Beschreibung
Technische Beschreibung

Anhängertypen
1 STILL Portalrahmen

Mit Hubvorrichtung und Lastaufnahme für
Trolleys.
Mit mechanischer Lenkung.

Aufbau
Durch den Einsatz geräuscharmer Bauteile
wie Hubvorrichtungen, Schutzvorrichtungen
und der Zugkugelkupplung arbeiten die An-
hänger sehr leise. Zudem sind die Bedienele-
mente der Anhänger nach ergonomischen An-
forderungen angeordnet und für Fahrer und
Bediener leicht erreichbar.

Übersichten 3
Beschreibung
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Allgemeine Vorteile des STILL Portal-
rahmens
● Flexibilität durch Einsatz unterschiedlicher

Schlepper :
Maximales Zuggesamtgewicht bis zu
6000 kg.

● Zusätzliches Fixieren der Trolleys über eine
Verriegelung.

● Solide Rahmenkonstruktion.
● Allrad-Lenkung für kleinen Wenderadius

und hohe Spurtreue.
● STILL Portalrahmen für Trolley-Aufnahme

von beiden Seiten.

Anhänger mit Hubvorrichtung
● Verwindungssteifer, geräuscharmer, Hub-

antrieb :
● Hubvorrichtung mit Lastaufnahme für Trol-

ley.
● Anheben und Senken zentral vom Schlep-

per aus möglich :
- am Schlepper über Bedieneinheit.

● Wartungsarmes Hubkonzept.

Zugkugelkupplung und Zugdeichsel
● Keine Geräuschbelastung durch spielfreie

Zugkugelkupplung.

Bedieneinheit am Schlepper
● Individuelle und sichere Hub- und Senk-

funktion durch zusätzliche Bedientasten mit
Kontrollleuchten am Schlepper.

Fehlererkennung
● Am Schlepper optisch und akustisch.
● Am Anhänger optisch.

Elektrische Fahrverriegelung
● Aktive Sicherheit durch elektrische Fahrver-

riegelung, die ein Losfahren bei abgesenk-
ter Last verhindert.

Übersichten3
Beschreibung
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Sonderausstattung
● Verbau eines NOT-Aus am Rahmen
● ESD-Leitfähigkeit durch ESD-Räder.
● Beleuchtung

- Rundumleuchte

Übersichten 3
Beschreibung
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Kennzeichnungsstellen
Typenschild

Gerätebezeichnung
Gerätetyp
Serien-Nr.
Max. Zuladung
Leergewicht
Versorgungsspannung DC

1
2
3
4
5
6

Baujahr
Herstellerkontakt
Prüfbestätigung
Prüfplakette
Hubmotor Leistung
Antriebsleistung

7
8
9
10
11
12

Übersichten3
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Position des Typenschilds

Das Typenschild befindet sich am vorderen
Achskörper mittig unterhalb der Deichsel.

Übersichten 3
Kennzeichnungsstellen
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Bedienung
Serviceumfang vor Erstinbetriebnahme

Fahrwerk
Räder auf Beschädigung und Sauberkeit prüfen
Befestigung der Deichsel prüfen
Anhängevorrichtung prüfen
Elektrik
Verbindungskabel prüfen

Routenzug zusammenstellen
Der Routenzug wird aus einem geeigneten
Schlepper und den Anhängern zusammenge-
stellt.

Der Schlepper muss Folgendes bereitstellen:
● eine zugelassene Anhängevorrichtung für

die Zugkugelkupplungen der Anhänger,
● die Energieversorgung der Anhänger,
● die Bedieneinheit für die elektrischen Hub-

vorrichtungen der Anhänger,
● den Ein-Aus-Schalter zum Abschalten der

Energieversorgung der Anhänger.

 VORSICHT
Unfallgefahr durch zu langen Routenzug und Über-
lastung des Schleppers.
– Maximal zulässige Zuglänge durch Probefahrten

an allen Einsatzorten ermitteln.
– Einen geeigneten Schlepper wählen.
– Leistungsparameter des jeweiligen Schleppers

beachten.
– Zusammengestellten Routenzug durch den Si-

cherheitsbeauftragten genehmigen lassen.

Dei maximale Anzahl der Anhänger hängt von
den örtlichen Begebenheiten und verschiede-
nen Einzelheiten des Zuges ab. Bei mehr als
drei Anhängern kann er vorkommen, dass die
hinteren Anhänger nicht mehr ausreichend ge-
führt werden. Durch Auflaufkräfte beim Brem-
sen und bei Fahrten im Gefälle können sie
ausbrechen.

Übersichten3
Bedienung
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Das gesamte gezogene Gewicht darf 6000 kg
nicht überschreiten.

Folgende Eigenschaften müssen an allen
Anhängern gleich sein:
● Radgrößen

Die Radgrößen und Varianten bestimmen
die Bauhöhen der Anhänger. Sind die Rad-
größen an einem Zug unterschiedlich groß,
wirken Zug- und Druckkräfte beim Fahren
nicht gleichmäßig auf die Deichseln. Der
Zug wird dadurch instabil.

Beispiel für Zugzusammenstellung

Der schwerste Anhänger muss stets als erster
an den Schlepper angekuppelt sein. Nachfol-
gend müssen die Anhänger bis zum Ende des
Zuges immer leichter werden.

Um die Anhänger logistisch sinnvoll einzusetz-
ten, sollte die Route so gewählt werden, dass
der erste Absetzpunkt vom letzen Anhänger
und der letzte Absetzpunkt vom ersten Anhän-
ger beliefert werden kann.

Für Fahrzeuge mit elektrischer Hubvorrichtung
ist zu beachten:

– Die Anhänger unter Beachtung der Ge-
wichtsverteilung ankuppeln.

– Stets gesamten Zug im Blick behalten.

Übersichten 3
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Prüfungen vor Arbeitsbeginn

Fahrwerk
Räder auf Beschädigung und Sauberkeit prüfen
Befestigung der Deichsel prüfen
Deichselverriegelung prüfen
Lenksystem prüfen
Schutzvorrichtungen (Verrieglungsmechanismen etc.) püfen
Elektrik
Offen liegende Kabel auf Beschädigung prüfen
Steckverbindungen und Verriegelungen prüfen
Bedienelement
Ein-Aus-Schalter am Schlepper zum Abschalten der Energieversorgung prüfen
Display auf Funktion und Sauberkeit prüfen

Übersichten3
Bedienung
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Betrieb
Allgemeine Hinweise

 GEFAHR
Unfallgefahr durch unangepasste Fahrzeuge und
Fahrweise!
Wird ein Schlepper verwendet, der schneller als 14
km/h fahren kann, ist seine Höchstgeschwindigkeit
auf 14 km/h zu begrenzen, um einen sicheren Be-
trieb der Anhänger zu gewährleisten.
– Fahrzeuge und Fahrweise den örtlichen Gege-

benheiten anpassen.

Die Maximalegeschwindigkeit des Zuges
wird abhängig gemacht von:
● der Zug- und Bremsleistung des Schlepp-

fahrzeuges,
● der Anzahl der zu bewegenden Anhänger,
● der Last,
● den Fahrbahngegebenheiten (Kurvenradi-

en, Bodenbeschaffenheit),
● der Fähigkeit des Fahrers.

 HINWEIS

Der Zug muss in jeder Fahrsituation sicher
zum Stillstand gebracht werden können, ohne
dabei Personen zu gefährden.

 VORSICHT
Keine Kontrolle des Zuges bei der Rückwährtsfahrt!
Durch die Vielzahl der Anhänger ist eine gezielte
Rückwährtsfahrt nicht möglich. Die Anhänger können
dabei ausbrechen.
– Nie mit dem Zug rückwärts fahren.

 VORSICHT
Verletzung Dritter bei unkotrolliertem Anfahren!
Je nach Schlepper kann der Lenkeinschlag nicht er-
kannt werden. Wird der Zug im eingelenkten Zustand
abgestellt, kann der nächste Fahrer den Lenkein-
schlag unter Umständen nicht erkennen. Der Zug
setzt sich dann nicht zwangsläufig in die gewünschte
Richtung in Bewegung und kann Personen verletzen.
– Zug nicht im eingelenkten Zustand abstellen.
– Nur aus der Vorwärtsbewegung heraus lenken.

Übersichten 3
Betrieb
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 VORSICHT
Unfallgefahr durch abgestellten Zug!
Der Zug und die einzelnen Anhänger dürfen nicht an
schiefen Ebenen, in Kurven, in Kreuzungsbereichen
und Fußwegen abgestellt werden.
– Zug/Anhänger nur an Plätzen abstellen, die vom

Sicherheitsbeauftragten genehmigt und gekenn-
zeichnet sind.

– Zug/Anhänger gegen Wegrollen sichern.
– Zug/Anhänger gegen unbefugte Benutzung si-

chern.

 VORSICHT
Unfallgefahr bei Steigung und Gefälle!
Rampen dürfen mit einer Geschwindigkeit von maxi-
mal 3 km/h befahren werden.

Anforderungen an die Fahrgeschwindigkeitsreduzie-
rung bei Steigung und Gefälle sind durch die Ein-
satzbedingungen durch den Betreiber zu ermitteln.

Die Fahrgeschwindigkeit muss mit den verantwortli-
chen Sicherheitsbeauftragten vereinbart werden un
den örtlichen Gegebenheiten und den Einsatzbedin-
gungen angespasst sein.
– Schlepperparameter beachten.
– Betriebsanleitung des Schleppers beachten.
– Probefahrt durchführen.

 HINWEIS

Es ist darauf zu achten, dass die Bereifungen
nur für den Indooreinsatz ausgelegt sind.

Fahren
 GEFAHR

Unfallgefahr!
Es dürfen sich keine Personen im Gefahrenbereich
des Zuges aufhalten.

Kann ein Teil des Zuges nicht überblickt werden, Zug
sicher abbremsen.

Im Allgemeinen gilt:

– langsam beschleunigen,

– langsam abbremsen,

Übersichten3
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– vor und in Kurven Geschwindigkeit reduzie-
ren,

– plötzliche Lenkbewegungen vermeiden,

– verlängerten Bremsweg durch beladene
Anhänger beachten,

– Ladung sichern.

Ankuppeln
Anhänger dürfen nur an Schlepper mit pas-
sender Anhängevorrichtung angekuppelt wer-
den.

Die Anhängevorrichtung und der Schlepper
müssen für die entsprechende Anhängelast
freigegeben sein.

 HINWEIS

Der Schlepper muss mit einem zugelassenen,
verschleißfreien Kugelhals für Zugkugelkup-
plungen ausgerüstet sein.

Kugelhals auf Verschleiß prüfen
– Schutzkappe (1) abnehmen und sicher ver-

stauen.

 VORSICHT
Stoßgefahr am Kugelhals!
Die Schutzkappe federt eine eventuelle Kollision mit
Gliedmaßen ab.

Zudem schützt sie den Kugelhals vor Schmutz und
Wasser.
– Schutzkappe beim Nichtbenutzen der Anhänge-

vorrichtung auf den Kugelhals aufdrücken.

1

1196_04-004


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– Durchmesser (d) der Kugel des Kugelhal-
ses (1) messen.

Bei einem Durchmesser (d) kleiner als 49 mm:

– Anhängevorrichtung nicht nutzen.

– Den Service-Partner verständigen.

 HINWEIS

Der Durchmesser der Kugel im Neuzustand
liegt bei 50 mm ±0,3 mm, das Verschleißmaß
liegt bei 49 mm.

Deichsel arretrieren

 VORSICHT

Quetsch- und Stoßgefahr durch Deich-
sel!
Es besteht Quetsch- und Stoßgefahr bei
der Kollision mit der Deichsel.
– Schutzhandschuhe tragen.
– Deichsel nur am vorgesehenen Halte-

griff (2) anfassen.

– Deichsel (1) zum Arretieren nach oben
klappen.

– Den am stehenden Bügelrohr befestigten
Haken an der Öse, welche sich auf der
Deichsel befindet, einhaken (3).

– Deichsel zum Lösen am Haltegriff (2) fest-
halten und die Deichsel aus der Verriege-
lung ausklinken..

Die Deichsel ist gelöst.

– Die Deichsel am Haltegriff (2) langsam
nach unten führen.

11970007




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Anhänger ankuppeln

 VORSICHT
Stoßgefahr durch Wegrollen der Anhänger!
Schlepper und Anhänger müssen sich beim An- und
Abkuppeln immer auf ebenem Untergrund befinden
und in einer Linie zueinander stehen.
– Geeigneten Ort zum An- und Abkuppeln wählen.
– Anhänger gegen Wegrollen sichern.

 VORSICHT

Quetsch- und Stoßgefahr durch Deich-
sel!
Es besteht Quetsch- und Stoßgefahr bei
der Kollision mit der Deichsel.
– Schutzhandschuhe tragen.
– Deichsel nur am vorgesehenen Halte-

griff (3) anfassen.

– Feststellbremse des Schleppers betätigen.

– Ein-Aus-Schalter des Schleppers betätigen.

– Deichsel lösen.

– Geöffnete Zugkugelkupplung auf den Ku-
gelhals (2) auflegen.

– Deichsel am Handgriff herunter drücken, bis
die Zugkugelkupplung (1) sicher verriegelt.

Das sichere Verriegeln wird durch das Über-
einstimmen des Indikatorbolzens mit dem Be-
reich „+“ an der Zugkugelkupplung signalisiert.

Symbol Bedeutung
+ Zugkugelkupplung geschlossen
x Zugkugelkupplung geöffnet

− Zugkugelkupplung oder Kugelhals
verschlissen

 HINWEIS

Je nach Hersteller der Zugkugelkupplung kön-
nen die Symbole variieren. Es wird empfohlen
nur Originalersatzteile durch den Service-Part-
ner anbringen zu lassen.

1196_04-006
12


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
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 GEFAHR
Lebensgefahr durch Verlust der Anhänger!
Beim Ankuppeln muss der Kugelhals sicher in die
Zugkugelkupplung des Anhängers einrasten und ver-
riegelt sein.
– Sicheres Verriegeln des Kugelhalses in der Zug-

kugelkupplung kontrollieren.
– Bei Fehlfunktion oder Verschleiß der Zugkugel-

kupplung den Zug nicht in Betrieb nehmen.

Abkuppeln

 VORSICHT
Stoßgefahr durch Wegrollen der Anhänger!
Schlepper und Anhänger müssen sich beim An- und
Abkuppeln immer auf ebenem Untergrund befinden
und in einer Linie zueinander stehen.
– Geeigneten Ort zum An- und Abkuppeln wählen.
– Anhänger gegen Wegrollen sichern.

– Feststellbremse des Schleppers betätigen.

– Schlepper ausschalten.

– Not-Aus-Schalter des Schleppers betätigen.

– Anhänger gegen Wegrollen sichern.

 ACHTUNG
Bauteilbeschädigung möglich!
Die Energieversorgungsleitungen müssen unbeschä-
digt und bleiben und dürfen nicht auf dem Boden ab-
gelegt werden.
– Energieversorgungsleitung auf dem Anhänger si-

cher ablegen, sodass die Stecker nach unten zei-
gen und gegen eindringendes Wasser geschützt
sind.

Übersichten3
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– Sicherung (2) drücken und halten.

 VORSICHT

Quetsch- und Stoßgefahr an der Deich-
sel!
– Schutzhandschuhe tragen.
– Deichsel nur am vorgesehenen Halte-

griff (1) anfassen.

– Deichsel(1) am Haltegriff(2) anfassen und
nach oben führen.

– Sicherstellen, dass die Deichsel in der obe-
ren Stellung arretiert(3)

1196_04-007

1

2




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– Schutzkappe (1) zurück auf den Kugelhals
drücken.

 ACHTUNG
Verlust des Dongles möglich!
Werden nicht alle Anhänger abgekuppelt, so muss
der Dongle an den letzten Anhänger angeschlossen
werden.
– Dongle stets am letzten Anhänger anschließen.
– Dongle bei Nichtbenutzen sicher aufbewahren,

ggf. an den Schlepper anschließen.
– Bei Verlust oder Beschädigung des Dongles an

den Service-Partner wenden.

Arbeiten mit dem STILL Portalrah-
men
Anhänger und Trolleys beladen

 VORSICHT
Unfallgefahr durch Trolleys!
Es dürfen nur Trolleys verwendet werden, die die zu
transportierende Last sicher aufnehmen können.

Die Trolleys dürfen die Anhängermaße nicht über-
schreiten.

Durch Kippeinrichtungen an den Trolleys oder fal-
sche Beladung derer kann sich die Last unkontrolliert
bewegen.

Wird der Trolley nicht vollständig in die Anhänger
eingefahren und gesichert, kann er herausrollen oder
beim Anheben kippen.
– Nur zugelassene und für die Anhänger passende

Trolleys verwenden.
– Nutzlast der Trolleys beachten.
– Trolleys vollständig in die Anhänger einschieben

und sichern.

1

1196_04-004
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 VORSICHT
Unfallgefahr durch überstehende oder unzureichend
gesicherte Last!
Überstehende Lasten können an Gegenständen
hängen bleiben und den Zug zum Kippen bringen.

Unzureichend gesicherte Lasten können in Kurven-
fahrten durch Verrutschen die Fahrstabilität negativ
beeinflussen. Falsch beladene Anhänger können
ausbrechen.
– Keine überstehende Last transportieren.
– Last ausreichend sichern.
– Geeignete Hilfsmittel verwenden.

 VORSICHT

Quetschgefahr beim Be- und Entladen.
– Persönliche Schutzausrüstung tra-

gen.

 VORSICHT
Stoß- und Quetschverletzungen möglich!
Befinden sich Personen zwischen Last und Anhän-
ger, kann es zu Verletzungen kommen.
– Sicherstellen, dass sich keine Personen beim Be-

und Entladen im Gefahrenbereich befinden.
– Sicherheitsposten einteilen.

Übersichten 3
Betrieb
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4

Entsorgung



Entsorgung von Baugruppen
Im Rahmen von Instandsetzungsarbeiten
kann der Austausch von Baugruppen erforder-
lich sein. Hieraus ergibt sich u.U. die Erforder-
nis, ausgetauschte Baugruppen zu entsorgen.

Ein STILL Portalrahmen besteht aus unter-
schiedlichen Materialien. Jedes dieser Materi-
alien ist nach regional bzw. national unter-
schiedlichen Vorschriften
● zu entsorgen
● zu behandeln oder
● zu recyclen

 UMWELTHINWEIS

Es wird empfohlen, für die Entsorgung von
Gefahrstoffen mit einem Entsorgungsfachbe-
trieb zusammen zu arbeiten.

Entsorgung4
Entsorgung von Baugruppen
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5

Transport



Transport 
Der Transport der Anhänger ist nur vom Her-
steller zum Betreiber vorgesehen. Ist ein
nachfolgender Transport aus Gründen wie
Wartung oder Instandhaltung nötig, folgenden
Hinweis beachten

 GEFAHR
Lebensgefahr durch falsche Ladungssicherung!
Werden die Anhänger transportiert, so müssen sie
an geeigneten Punkten angeschlagen/verzurrt wer-
den. Diese Punkte sind entsprechend gekennzeich-
net.
– Anhänger nur an gekennzeichneten Punkten an-

schlagen und verzurren. 1196_05-005



Transport5
Transport
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6

Instandsetzung



Inspektions- und Wartungsarbeiten
Serviceumfang monatlich

Durchge-
führt

 

  
Je nach Einsatz, Umgebungsbedingungen und Fahrweise muss der folgende Ser-
viceumfang mindesten einmal im Monat durchgeführt werden.

  

Vorbereitende Arbeiten   

Anhänger bei Bedarf reinigen   

Lastaufnahmesystem   

Arretierungslippen an den Gabelzinken prüfen   

Hebe- und Senkfunktionen prüfen   

Fahrwerk   

Radgelenke reinigen und schmieren   

Mechanische Vierrad-Lenkung   

Deichsel reinigen und schmieren   

Lenkungsketten reinigen und schmieren   

Durchmesser der Kugel des Kugelhalses messen   

Elektrik   

Displays auf Funktion prüfen   

Serviceumfang pro Quartal

Durchge-
führt

 

  
Je nach Einsatz, Umgebungsbedingungen und Fahrweise muss der folgende Ser-
viceumfang mindesten einmal im Quartal durchgeführt werden.

  

Vorbereitende Arbeiten   

Anhänger bei Bedarf reinigen   

Sämtliche Schrauben und Muttern auf Vollständigkeit und festen Sitz prüfen   

Anhängeraufbau   

Rahmen auf Risse prüfen   

Hubmotor äußerlich reinigen und auf einwandfreien Zustand prüfen   

Instandsetzung6
Inspektions- und Wartungsarbeiten
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Durchge-
führt

 

Einwandfreie Funktion der Anhängekupplung sicherstellen   

Fahrwerk   

Radgelenke reinigen und schmieren   

Mechanische Vierrad-Lenkung   

Deichsel reinigen und schmieren   

Kettenspannung prüfen   

Lenkungsketten reinigen und schmieren   

Befestigungen aller Lenkelemente prüfen   

Spannstücke und Lenkungsketten auf Verschleiß prüfen   

Durchmesser der Kugel des Kugelhalses messen   

Elektrik   

Displays auf Funktion prüfen   

Energieversorgungsleitungen und deren Verriegelungen prüfen   

Lastaufnahmesystem   

Hebe- und Senkfunktionen prüfen   

Abschmierpunkte auf Vorhandensein prüfen und ggf. ersetzen   

Befestigungen des Hubmotores prüfen   

Abschließende Prüfungen   

Sichtprüfung des allgemeinen Chassiszustandes durchführen   

Probefahrt durchführen   

Serviceumfang halbjährlich

Durchge-
führt

 

  
Je nach Einsatz, Umgebungsbedingungen und Fahrweise muss der folgende Ser-
viceumfang mindesten einmal im Halbjahr durchgeführt werden.

  

Vorbereitende Arbeiten   

Anhänger bei Bedarf reinigen   

Sämtliche Schrauben und Muttern auf Vollständigkeit und festen Sitz prüfen   

Tragende Teile auf Risse und Korrosion prüfen   

Instandsetzung 6
Inspektions- und Wartungsarbeiten
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Durchge-
führt

 

Anhängeraufbau   

Rahmen auf Risse prüfen   

Hubmotor äußerlich reinigen und auf einwandfreien Zustand prüfen   

Einwandfreie Funktion der Anhängekupplung sicherstellen   

Fahrwerk   

Radgelenke reinigen und schmieren   

Laufrollen auf Verschleiß und Leichtgängigkeit prüfen   

Mechanische Vierrad-Lenkung   

Deichsel reinigen und schmieren   

Kettenspannung prüfen   

Lenkungsketten reinigen und schmieren   

Befestigungen aller Lenkelemente prüfen   

Spannstücke und Lenkungsketten auf Verschleiß prüfen   

Durchmesser der Kugel des Kugelhalses messen   

Elektrik   

Displays auf Funktion prüfen.   

Energieversorgungsleitungen und deren Verriegelungen prüfen   

Lastaufnahmesystem   

Hebe- und Senkfunktionen prüfen   

Abschmierpunkte auf Vorhandensein prüfen und ggf. ersetzen   

Befestigungen des Hubmotores prüfen   

Abschließende Prüfungen   

Sichtprüfung des allgemeinen Chassis durchführen   

Probefahrt durchführen   

Serviceumfang jährlich

Durchge-
führt

 

  
Je nach Einsatz, Umgebungsbedingungen und Fahrweise muss der folgende Ser-
viceumfang mindesten einmal im Jahr durchgeführt werden.

  

Instandsetzung6
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Durchge-
führt

 

Vorbereitende Arbeiten   

Anhänger bei Bedarf reinigen   

Sämtliche Schrauben und Muttern auf Vollständigkeit und festen Sitz prüfen   

Tragende Teile auf Risse und Korrosion prüfen   

Anhängeraufbau   

Rahmen auf Risse prüfen   

Schweißnähte auf Risse prüfen (Sichtkontrolle)   

Hubmotor äußerlich reinigen und auf einwandfreien Zustand prüfen   

Einwandfreie Funktion der Anhängekupplung sicherstellen   

Fahrwerk   

Radgelenke reinigen und schmieren   

Laufrollen auf Verschleiß und Leichtgängigkeit prüfen   

Mechanische Vierrad-Lenkung   

Deichsel reinigen und schmieren   

Kettenspannung prüfen   

Lenkungsketten reinigen und schmieren   

Befestigungen aller Lenkelemente prüfen   

Spannstücke und Lenkungsketten auf Verschleiß prüfen   

Durchmesser der Kugel des Kugelhalses messen   

Elektrik   

Displays auf Funktion prüfen.   

Energieversorgungsleitungen und deren Verriegelungen prüfen   

Lastaufnahmesystem   

Schweißnähte auf Risse prüfen (Farbeindringprüfung)   

Hebe- und Senkfunktionen prüfen   

Abschmierpunkte auf Vorhandensein prüfen und ggf. ersetzen   

Befestigungen des Hubmotors prüfen   

Abschließende Prüfungen   

Sichtprüfung des allgemeinen Chassiszustandes durchführen   

Probefahrt durchführen   

Instandsetzung 6
Inspektions- und Wartungsarbeiten
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Reinigen des Anhängers

 ACHTUNG
Kurzschlussgefahr bei eindringendem Wasser in die
elektrische Anlage!
Die elektrische Anlage muss vor der Reinigung des
Anhängers stromlos geschaltet werden.
– Ein-Aus-Schalter vor dem Reinigen des Anhän-

gers drücken.

Hochdruckreiniger oder andere Produkte mit
stark entfettendem Effekt immer mir großer
Vorsicht verwenden. Diese können selbst in
versiegelte, wartungsfreie Lager eindringen
und das Schmierfett verdünnen. Das Schmier-
fett verliert dadurch seine Schmiereigenschaf-
ten. Da ein Schmieren der Lager per Hand
nicht möglich ist, kann diese Reinigungsme-
thode dauerhafte Schäden verursachen.

 ACHTUNG
Gefahr des Verschleißes oder der Zerstörung der
Maschine!
Wird ein Reinigungsgerät an Anhängern mit elekt-
risch betriebenen Hubvorrichtungen verwendet,
elektrische Kreisläufe, Motoren oder Isolierverklei-
dungen nie dem direkten Wasserstrahl aussetzen.
– Gefährdete Bauteile z.B. mit Folie wasserge-

schützt abdecken.

Bei Verwendung von Druckluft sollte starker
Schmutz zunächst mit einem Kaltreiniger ent-
fernt werden. Schmiernippel müssen sauber
sein, damit kein Schmutz in die zu schmieren-
den Bauteile eindringen kann. Nach dem Rei-
nigen müssen die Anhänger getrocknet wer-
den.

 HINWEIS

Je häufiger ein Anhänger gereinigt wird, desto
häufiger muss er abgeschmiert werden.

Instandsetzung6
Inspektions- und Wartungsarbeiten

 48 89708011527 DE - 



 ACHTUNG
Wasser in Elektromotoren kann zu Korrosion führen!
Sollte bei einem Anhänger mit elektrisch betriebenen
Hubvorrichtungen trotz der genannten Sicherheits-
vorkehrungen Wasser in die Motoren eindringen,
muss der Motor zur Instandsetzung nochmal an den
Service-Partner übergeben werden. Um Korrosion
und somit Schäden zu vermeiden, muss der Motor
durch Eigenhitze oder mittels Druckluft getrocknet
werden.
– Bei Wasser im Motor den Anhänger nicht in Be-

trieb nehmen.
– Den Service-Partner zur Instandsetzung kontak-

tieren.

Instandsetzung 6
Inspektions- und Wartungsarbeiten
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Elektrische Ausrüstung
Zustand von Kabeln und elektri-
schen Anschlüssen prüfen
Zustand von Kabeln und elektrischen
Anschlüssen prüfen
– Zum Arbeiten an der elektrischen Ausrüs-

tung nachfolgende Hinweise beachten.

 GEFAHR
Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!
Die Energieversorgung der Anhänger wird durch
niedrige Spannungen realisiert. Dennoch kann es zu
Störungen kommen, wenn ein Fehler in der elektri-
schen Anlage des Schleppers vorliegt. Zur Sicherheit
sind alle Arbeiten an der elektrischen Anlage im
spannungsfreien Zustand durchzuführen.
– Energieversorgung trennen.

 VORSICHT
Quetschgefahr durch Hubvorrichtung!
Wird die Energieversorgung nicht getrennt, kann es
zum versehentlichen Ingangsetzen der Hubvorrich-
tung kommen.

 VORSICHT
Kabelbrand möglich!
Die an den Anhängern montierten Kabel sind auf de-
ren spezielle Verwendung und auf den Einsatz ge-
prüft und ausgewählt. Das Austauschen oder In-
standsetzen der Kabel kann zu Kabelbrand und so-
mit zu Verbrennungen führen. Die Instandsetzung ist
nur durch den Service-Partner erlaubt.
– Kabel und Stecker stets auf Schäden kontrollie-

ren.

 VORSICHT
Kabelbrand möglich!
Bei unzulässig hoher Strombelastung, z. B. durch
den Einsatz von mehr als vier Anhängern, können es
zum Kabelbrand kommen.
– Maximal vier Anhänger einsetzen.

Instandsetzung6
Elektrische Ausrüstung
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 VORSICHT
Bauteilbeschädigung möglich!
Oxidierte Anschlüsse und beschädigte Kabel können
zu Spannungsverlust und Temperaturanstieg führen
sowie Fehlfunktionen hervorrufen.
– Bei Mängeln den Anhänger/den Logistikzug bis

zur Mängelbehebung nicht in Betrieb nehmen.

– Elektrische Verbindungen auf sichere Be-
festigung und auf Anzeichen von Oxidation
prüfen.

– Steckverbindungen für die Energieversor-
gung auf Unversehrtheit prüfen und Funkti-
on des Verriegelungsmechanismus prüfen.

– Kontakte prüfen.

– Sichere Befestigung der Kabel überprüfen
und sicherstellen.

– Kabelisolation auf Verschleiß prüfen.

– Festgestellte Mängel dem Service-Partner
melden.

Instandsetzung 6
Elektrische Ausrüstung
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Mögliche Fehlerquellen
Mögliche Fehlerquellen
Ist die Funktionsfähigkeit des Zuges, trotz Be-
achtung aller Maßnahmen zur Erstinbetrieb-
nahme und restlicher Risiken, nicht gegeben,
kann dies gegebenenfalls auf folgende Fehler-
quellen zurückzuführen sein:
● Batterie und Batterieladung des Schlepp-

ers,
● lose oder oxidierte Steckverbindungen,
● aktive Fahrverriegelung
● alle Hubvorrichtungen müssen angehoben

sein.

Ändert sich das Fahrverhalten des Zuges oder
kommt es zu einer ungewohnten Geräusch-
entwicklung, kann dies folgende Ursprünge
haben:
● verrutschte Last,
● verkantetes Material am Anfahrschutz oder

unter dem Anhänger/Schlepper,
● verkantetes Material an den Laufrollen,
● verkantetes Material an den Hubvorrichtun-

gen,
● verschlissene Laufrollen,
● verschlissene Aufnahmen oder Lagerungen

der Laufrollen,
● verschlissene Bauteile der Hubvorrichtung.

Instandsetzung6
Mögliche Fehlerquellen
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Technische Daten STILL Portalrahmen
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Kennzeichen

1.1 Hersteller  STILL

1.2 Typ  C-Rahmen

1.2a Baureihe  Portalrahmen

1.5 Tragfähigkeit/Last Q (t) 1,35

1.6 Lastschwerpunkt c (mm) -

1.8 Lastabstand x (mm) -

1.9 Radstand y (mm) 3260

Gewicht

2.1 Eigengewicht (kg) 860

Räder, Fahrwerk

3.1 Bereifung, Vollgummi, SE, Luft, Polyure-
than  Polyurethan

3.2 Reifengröße, vorn (mm) Ø 200 x 50
3.3 Reifengröße, hinten (mm) Ø 200 x 50

3.5 Räder, Anzahl vorn/hinten (x = angetrie-
ben)  2 / 2

3.6 Spurweite, vorn b10 (mm) 1067

Grundabmessungen

4.1 Neigung Hubgerüst/Gabelträger, vor/
zurück a/b (°) -

4.2 Höhe Hubgerüst eingefahren h1 (mm) 2557
4.4 Hub h3 (mm) 40
4.4a Hubfunktion  -
4.5 Höhe Hubgerüst ausgefahren h4 (mm) -
4.12 Kupplungshöhe h10 (mm) 370
4.15 Höhe gesenkt h13 (mm) -
4.19 Gesamtlänge l1 (mm) 4464

4.21 Gesamtbreite b1/b2
(mm) 1350/1455

4.21.6 Lastlänge l6 (mm) 1287
4.21.7 Lastbreite b12 (mm) 823
4.22 Gabelzinkenmaße s/e/l (mm) -

Technische Daten 7
Technische Daten STILL Portalrahmen
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Grundabmessungen
4.25 Gabelaußenabstand, min./max. b5 (mm) -
4.31 Bodenfreiheit mit Last unter Hubgerüst m1 (mm) -
4.35 Wenderadius Wa (mm) -
4.36 Kleinster Drehpunktabstand b13 (mm) -

Leistungsdaten
5.2 Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (m/s) -
5.3 Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (m/s) -
5.7 Steigfähigkeit mit/ohne Last (%) 4
5.10 Betriebsbremse  ohne
6.2 Hubmotor, Leistung bei S3 15 % (kW) -
8.5 Anhängekupplung, Art/Durchmesser (mm) Kugelkupplung / Ø 50

Technische Daten7
Technische Daten STILL Portalrahmen
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